Dieaflan, Den 12. 25.) September 1900. 


20. Jahrgang 


Lodzer Cageblal 


Abonnements 
in Lotz: Ns. 1.80 vierteljährlich incluſive Zuſtellung; 
pr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich Rs. 2,—, monatlich 70 Kop. incl, Por to. 
Ausland, viertelſährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 Incl. Porto 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Electrieitäts- und Kabelwerke / Aug. Hüffer, 


26012. 


und Umgegend bereits instal- 


über 300 Pferdekräften. 


Ueber 200 Anlagen in Lodz 
lirt, darunter mehrere von 


Electrische Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo's, Electromotore, Accumulatören, Apparate. 
Sämmtliche elektrische Bedarfs- Artikel, ^ 


LEO 


| "mr Renbeiten m d 
für die Herbſt⸗Saiſon 0 


fj fnb in großer Auswahl мано) 


| und empfehle dieſelben zu beſonders billigen Preiſen б ; 


\ 
Hormann Friedmann 


СУ" ЕК — - Баа”. 
Са CAKE 


Petrikauer⸗ 6 
Dec o 5 ЕЭС > e d, 


Straße 113. Hd 
— 
7 AA 
Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden 
mit Spiegel⸗, Bilder⸗ und Kunſthandlung 


Lodz, Peltikauer- ]. В Е R е Е К, Kliaſe Kokiciner« 


Straße Nr. 149. (Htöwna)-Str. Nr. 3. 
Einrahmung von Bildern, Kirchen und Salou - Arbeiten ber neueſten 
Art in eleganter ſauberer Aus führung. “п ї&: аф In Seide gemote, 
fowie Delbrudbilder u. Oelgemälde aller Art als: Religiöſe, Allerhöchſte Kaiſer⸗ 
Porträts, Landſchaften, Jagd и, Fruchtſtücke eie. Split in großer Auswaßl, 
Lager hochfeiner Bilderrahmen, eigenen Fabrikat, großes Lager von Gold- u. Polltur-Lelſten. 
Für Geſchenke geeignete Meuhelten als: Hausſegen, Wandſprliche, (бетде und 
Hochheltskränzt mit in Metall geprägten oder gefidten Bibelſprlchen and Jaſchrif⸗ 
ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portraits nach jeder Photograpple in 
hocheleganten Rahmen. 
Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Glaſer⸗Diamanten. 
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Confiserie speciale, 


LODZ, Petrikauerstr. 31, Haus BERGER. 


empfiehlt : 


Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. 2. Eibisch-, % 
Honig- und Krünter-Boubons, (Miodowa-Ziolo we.) | 


Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
Confekten, Bisquits und feinsten Choeoladen. 


б) 
Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. y 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Хон о und Gzpedikion: 
Риста“ (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


— „ Die Фра ан ifi tägtich von 8 Dir früh Bi TO Жылы, an Sem. und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh ‚geöffnet. 
— — ——————————_ 


3 —FJnferſſonsgebahre n: 
Für Ме fünfgefpaltene Petltzelle oder deren Raum, im Inferatentheile 6 ог 
Auf der erften Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zelle. 


Sämmtliche Annoncen - Expeditionen des In- und Auslandes nehmen für und 
ufträge entgegen. 


o -— 


Meiner geehrten Kundſchaft 
diene hiermit zur gefl. Kennt⸗ 
nißnahme, daß ich durch An⸗ 
ſtellung einer gediegenen Kraft 
2 im Stande bin, für alle Schulen 

> Schülermonturen, ſowie Kna⸗ 

“bdenanzüge, Paletots u. Schinells 
ſofort laut Maaß aus beſtem 
Material und auf das elegan⸗ 
teſte anzufertigen. 

Stets großes Lager. 


„ , 


Nawrot Straße М 28 


Nervenarzt 
Dr. №. Elasberg 


Clektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus ete. 

Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 


Pe telkuuec · Straſſe Ме, 66. 
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Die Droguen-Handlung 


— von — 


M. MÜLLER 


Lodz, Petrikaner⸗ Straße 199 
empfiehlt ſämmtliche Oele und Fette für techn. und maſchinelle Zwecke, wie 
Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
Alles in den vorzüglichſten Qualitäten und zu billigsten Prelſen. 


Ehenfo halte ich mein reich aſſor tirtes Lager in Apotheker⸗ und Droguen⸗Waaren, 
chirurgiſche Berbandſtoffe tinem geſchätzten Publikum уны empfohlen. 


Bm 


u Die Apothekerwanren-Handinug "Nj 
von 


F Raszkowski& Co. 


60 Petrikauer⸗Straße 60 
bält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband⸗ Artikel. 
Cpecial-Abtbeilung für ine und auzländiſche Parfümerien der renommieteſten Faßriken 
Beſte Waare. 


Mäßige Prelſe. 


A. K ANT O R, 


Petrikauer- Straße Nr. 16, Haus Rosen, 
empfichlt dem geehrten Publikum {Ча bet aſſortirtes Lager von Belllanten und bunten 
Edelfteinen, Biſouterien und Ringen in den neueſten Deſſins aus den erſten Fabrlken, Uhren, 
Ketten, ſowie andere Bold» u. Silber⸗Sachen, Cigarren- u. Cigarettea⸗Etuls, Trauringe etc. etc. 
unter Zuſſcherung reellſter Bedienung u. civiler Prelſe. 


A 
De B. Mas i iſch-BHygieniſe t 
aus dem Ausland ae үү: ſich hier als er КАЛ ҮА. Aysienifhe Aat 
Specialarzt für 


Sarn-Drgane, Veneriſche и. Hautkean > 
beiten nledergelaſſen. 
Petrikaner-traße Ur. 121. 
Sprichſtunden von 8—11 u. 6—8 lb: Abends. 
Für Damen von 5—6 Uhr. 


Zahnarzt 


WEADTSEAW SZNTCER, 
Chem. Nene Т zahnärzt⸗ 
Petrikauer » Strafe Nr. 


Dr. E, SONNEN BERG, 
ani ſchließlich Haut · und bener. Krankheiten. 
Sprechſtunden : von 10—1 und von 3—8 Uhr 
Nachmittags. 
бије шала Nr. 14, 


Surowiecki, 


Mikolajewska 22, 
heilt Rückgrat⸗Verkrümmungen und verfertigt Gore 
jette und allerhand o:thopädij.ge Apparate, Schwer 
diſche Gymnaſtik für Er wa јеле und Kinder. 
Anierricht im Fechten und їп der Alhletlk. 


Orthspädiſche geilauſtalt, Röntgen » Cabinet 


Dr. A. Steinberg, 
Cegielniana - Strafe Urs. 57 


zellt Rüdgratsverkeinmmungen, Schlefhals, Eckraa⸗ 
tungen des Nervenſyſtems, wie Schrelbkrampf, Ságe 
mungen, ſpinale Kinderlähmung za etc. скала» 
kungen von Gilentea, Musteln und Kaochea mite 
telſt Maſſage, Elektrieltät, іа утла" 
flit und mebicomedjani[5: Appacate. Aifertigung 
von богі u. Apparaten mit Sy tem Heſſiags 


Das 


JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet fid) jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
vis-à-vis Singer. 


— 
Die vorzügliche Knjawier 


Tafel- u. Kochbutter 


kommt täglich friſch in größeren Sendungen. 
Butternieder Гаде, Widzewska Nr. 62. 


br. med. der Wiener Univerſität 


&N GOL DOB L U M, 
Sptrialarzt für Innere und Nervenkrankhriten 
ift zurückgekehrt und wohnt jetzt 
Segieinſaua - Ste. Nr. 53 (Haus Basch). 
Sprechſtunden von 9—10 und 4—6 Uhr Nachm. 


р 
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Dr. Wincenty Gajewicz 
сћогођу WEWNETRZNE i 


Dr. K, von Engel, 
Зинеге und Kinder Krankheiten, 
Petrikauer Straßt Nr. 141, чае 
2. Treppe. 
Empfangsſtunden : 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nachmittags 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Petrilauer⸗Straße Nr. 59, Haus Warchiwker, 
Schadhaſtt Zähne werden geheilt und plombitt, 
Künſilicht Zähne ohne Gaumen. Arme un; 

entgeltlich von 9—10 Пре Morgens, | 


Dr, шей, W, Kotzin 
Arzt für Herz und Lungen- Krankheiten 
Abernimmt Unterſuchungen des Harns und Lungen ⸗ 


auiwurfs. 
Eprehfundens von 10 bis 11 und von 4 bis 
6 Uhr Nachmittags. 


Vetrikauer-Straße № 26. 


Dr, W. Laski, 
Kinderarzt, 
Pıtrllauer-Straße Nr. 12 (Ede Polubniowa) 
vis-à-vis Schelblers Neubau. 
Sprechſtunden: von 018 11 und von 8 bis 

6 Uhr Nachmittags. 


Dr. $. Gerschuni, 

Dr. der Pariſer Univerfität, 
Innere und feinder⸗Kraukbeiten, 
Зе Petrilauer und Zielonaſtr. 1, Haut #101011, 
empfängt von 8—11 Цус Vormittags und von 
4—7. Uhr Nachmittags 


Dr. Abrutin, 
orbinitenber Arzt für vener. Юли und Ger 
. T Posnans 'liſch en 


Hoſpftal 
Sprechſtunden: von 8— 11 und von 6—8 für | 


Frauen von 5—6 Uhr Nachmittags. 
Krötka-Siraßt Nr. 9. 


Dr, Rabinowiez, 

Sprung і: Hals, аен, und Ohren- 
krankheiten, Sprachſtörungen. 
Sprechunden: von 10—12 цар oon 5—7 Uhr 
Nachmittags. 

Cegelnlaua Nr. 38 Haus Monat. 


Dr. L. Falk, 

Haut: und Geſchlechts⸗ 
krankheiten, T 
wohnt ſelt 1. Zult l. J. Peirikauer⸗Straße Nr. 83 

yisea-vis Haus P. ilge, 
Empfang: vom 9—11 Vor- u. von 4—6 Цу Лаф, 
mittags, jüc Damen von 6—7 Пус Nachminags. 


Speclalarzt für 


Dr. B. Margulies, 
Фагпогдане, Beneriſche нар Haut; 
unk heiten, 
Petrikauerſir. Nr. 126, Eingang von der Nawrot⸗ 
Sir., 2. Жрог von der Ede, баран} von 9—10 u. 
4!,—8 Шуг. An Sonn- u. Felertagen von 9—12 
уг Fruh u. 4, 


6 Цус афтад). 


Dr. 3. Rosenblatt. 
Захара 4, 
Specinlarzt für Hals-, Rehikopf-, Nafen- und 
Ohrenkrankheiten und Spramitörnngen. Sprech 
Runden von 9 vis 11 Цус Bor- uno 4 bis 7 
Uyr Nachm. Sonntags von 9 bis 11 иар 
2 bis 4 Uhr. 


Kinderarzt 
‚ Юг A Mas zlank a 
Фила Nr. 3 (2. Etage) 
Empfaugſtunden bis 10 ½ Vormitia 3e und von 
4—6 Nachmittags. 
Schutz ocken ⸗ Impfung. 


Юг. med. Goldfarb 
Specialarzt für Saut», Geschlechts ⸗ ип? 
veneriſche Krankheiten, 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18 
(Ede Wulczansta Nr. 1), Haus Фгомиви. 
Sprechſtunden: 8—11 Uhr Vorm. м. 
6—8 Цу Nachm., für Damen о. 5—6 Цу 

Nachm 


Zahnarzt 
R. Littwin, 
Petrikauer⸗Straße Ne. 108, Haus des $. Ende, 
neben Herrn Zulius Heinzel. Kranke Забие 
werden geheilt und plombirt. Фапе ће 
Ausfügrung künſtlicher Zähne м Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kantſchuck. Für Arbei⸗ 
ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


Politiſche Rundſchau. 


— Die Wiederbeſetzung der 
Poſten der Militär⸗Attachés bei 
de! Volſchaften Deutschlands, Oeſterreich-Ungarus 
und Italiens in Paris gilt, einer offiziöfen Wiener 
Meldung zufolge, als unmittelbar bevorſtehend. 
Seitens Italiens ift für dieſe Stellung der Gene 
ralſtabsoberſt Baratieri di San Pietro auserſehen, 
der die ſtalieniſche Armee bei den ſoeben beendeten 
großen franzöſiſchen Heeresmanövern verlrat. 
Selbſtverſtändſich ift nunmehr auch die baldige 
Eutſendung franzöſiſcher Mililär⸗Altaches nach Nom, 
Berlin und Wien zu erwarten. 


Paris 
in 


in 
Rede, 


Bürgermeifter 


hielt Präſident Soubet, eine 


welcher er zunächſt die Bürgermeiſter willkom⸗ 
men hieß. Loubet ſagte dann weiter: „Die 
heutige Verſammlung iff weder als eine Partei« 


ſache noch als eine Vereinigung zum Zwecke des 
Kampfes aufzufaſſen, es ПЕ eine nationale Ver⸗ 
sammlung in Anbetracht der Zahl und der Eigen⸗ 
ſchaft der Theilnehmer ſowohl wie im Hinblick 
anf die Gefühle, welche die Verſammlung beſeelen 


mitwirken wollen an dem Friedenswerk, welch s bie 
vorübergehenden Streitigkeiten in den Hintergrund 
drängt und welches alle guten Bürger vereinigen 
muß, zur Verfolgung des dreifachen Zieles, näm⸗ 
lich der Eintracht, der ſozialen Gerechtigkeit und 
der Ehre des franzöſiſchen Namens, Uebrigens ijt 
keine Beſorguiß möglich; die Republik Bat immer 
obgeſiegt. Wir finden uns gern mit der Möglich⸗ 
keit gemiffer Abänderungen unſerer Staatseinrich⸗ 
tungen ab, vorausgeſetzt, 
und geſetzlich vollziehen. Aber die Grundfäße der 
Republik find unantaſtbar, fie find der Ruhm und 
die Ehre Frankreichs. Unſere Pflicht Ш, dieſe 
Giundſätze zu verwirklichen und wir werden dafür 
ſtets unſere Kräfte einſetzen. Wenn Sie wieder 
in Ihre Gemeinden heimkehren, jo verkünden Sie 
dort, daß wir dem Geifte der Revolullon treu 
bleiben, denn unſere Vaterlandsliebe ift ebenfo 
groß wie unſere Anhänglichkeit an die Republik. 
Wir wollen ein freies, ſtarkes und ruhmreiches 
Frankreich, geeint im Innern unter der Herrſchaft 
von Geſetz und Recht, und draußen geachtet wegen 
feiner geiſtigen Begabung, der Macht feiner Waffen 
und ſeiner aufrichtigen Friedensliebe. Wir werden 
ohne Zögeen und Zagen bis zum Ende des uns 
anvertrauten Amtes walten. Wir hegen gegen 
Niemand Haß oder Groll, und es ift unſer hei⸗ 
ßeſter Wulſch, alle Frauzoſen in gleicher Liebe 
zum Vaterlande und zur Republik vereint zu 
ſehen.“ 


Die Wirren in China. 


In der diplomatiſchen Situation iſt eine 
weſeutliche Aenderung bis јере nicht eingetreten, 
doch dürften in nächſter Zeit die Eulſcheidungen 
der einzelnen Mächte fallen. Wie wir bereits ge⸗ 
meldet haben, iſt gegründete Annahme vorhanden, 
daß die verſchiedenen Regierungen, und beſonders 
das franzöſiſche Kabinet, ſich für eine prinzipielle 
Annahme der in der deulſchen Note ausgeſproche⸗ 
nen Forderungen erklären werden. Von offiziöſer 
Seite wird außerdem beſtätigt, daß von mehreren 
Mächten bereits Antworten auf deutſche Randſchrei⸗ 
Бен eingelaufen find, die im allgemeinen zum deut» 
ſchen Vorſchlage freundliche Stellung nehmen. Bei 
vielfältigen, nicht immer gleichen Intereſſen könne 
fid) indeſſen nicht ohne weiteres Uebereinſtimmung 
mit ja oder nein ergeben, es würden vielmehr, um 
zu übereinſtimmendem Ergebniß zu gelaugen, noch 
manche diplomatiſche Rückfragen, Verhandlungen 
nöthig fein, über die begreiflicherweiſe keine Ver⸗ 
öffeutlichungen erfolgen könne n, ehe ein endgiltiger 
Abſchluß vorliegt. 

In welcher Stärke ſpäter die verbündeten, 
Mächte ihre Contingente in Peking aufrecht halten 
würden, ſei eine nebenſächliche Frage, es genüge, 
daß die Fahnen aller Mächle von den Mauern 
Pekings wehen, um den Chineſen die Vorſtellung 


und die Ziele, die ihr vorſchweben. Die Bürger⸗ 
ifter geben aufs Neue die Verſicherung, daß fie | 
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von einer Uneinfgkeit unter den Mächten zu Des 
nehmen. 

Der Kaiſer von China hat jetzt ebenfalls in 
einem Edict ſeine Stellungnahme zu den Bedin⸗ 
gungen für die Friedensverhandlungen kundgegeben. 
Darnach erſcheint die chineſiſche Regierung durchaus 
nicht gewillt zu ſein, ohne weiteres auf die Be⸗ 
dingungen einzugehen und in die Beſtrafung der 
Schuldigen zu willigen, Dies ergiebt folgendes 
Telegramm: 

London, 22. September. 
grammen aus Shanghai iſt dort eine kaſſerliche 
Depeſche eingetroffen, datirt 15. September, in der 
der Kaſſer von China mittheilt, daß die Frie⸗ 
densbedingungen, wie fie ihm von Li⸗hung⸗Tſchang 
unterbreitet worden ſeien, annehmbar wären, bis 
auf die Forderung auf Hinrichtung des Prinzen 
Tran und Kangyis. 


Graf Walderſee in Shangbai. 


Graf Walderſee ijt an dem erſten Ort, wo 
er chineſiſches Gebiet betreten hat, mit allen mili⸗ 
tärifchen Ehren, wie fie dem Oberſtcommandireu⸗ 
den zukommen, empfangen worden. Die anſtren⸗ 
gende Fahrt hat der bejahrte General gut über⸗ 
ſtanden. Die Ankunft des Feldmarſchalls in Shang⸗ 
hai und feine weiteren Pläne ſchildert folgendes 
Kabeltelegramm: 

Shanghai, 21. September. Um 10 Uhr 
Morgens verkündigte der Donner der Geſchütze des 
internationalen Gejdjwaber in Wuſung die Ans 
kunft des Feldmarſchalls Grafen Walderſee, und 
bald darauf begaben ſich die Commaundeure der 
Flaggſchiffe an Bord der „Hertha“, um fif bei 
dem Grafen Walderſee zu melden. Kurze Zeit 
nachher erwiderte Graf Walderſee, der ſehr friſch 


| амвјађ, die Beſuche, unter den Klängen der Muſik⸗ 


Kapellen und dem Feuer der Geſchſtze. Um ein 
Uhr kamen der deulſche General⸗Conſul und an⸗ 
dere Würdenträger, um Walderſee zu begrüßen. 
Bei der Ankunft des Grafen bildeten der Shäng⸗ 
аі» Зид, die franzöſiſchen Marinetruppen und 
das hieſige franzöſiſche Freiwilligencorps, die deuk⸗ 
фе Infanterie und die deulſchen Freiwilligen, euge 
liſche Freiwillige, japanische Truppen, ſowie die 
indiſchen Gurkahs und Bengaleſen in ihren руй 


| tigen maleriſchen Uniformen Spalier. Der deutfche 
Geſandte Dr. Mumm 


von Schwarzenſtein, der 


! engliſche General, ſowie ber franzöſiſche und јара» 


kehr 


niſche Conſul begrüßten den Grafen Walderſee, der 
hochaufgerichtet, ſtrammen Schrittes die Front der 
Truppen abjdjrílt, die dann vor ihm unter dem 
Jubel der verſammelten Menge vorbeidefilirten. 
Von beugaliſchen Lanzenreitern escorlirt, begab ſich 
Graf Walderſee nach dem deulſchen General⸗Con⸗ 
ſulate. Er ift der Auſicht, daß er nach der Rück⸗ 
18 Pelſchili wohl den Winter in Shanghai 
verbringen wird, während die deutſchen Truppen 
in Tſiugtan Quartier beziehen werden. Von hier 
begiebt ereſich ſobald als möglich über Taku nach 
Sting: 


Eine lutereſſaute Schilderung der Lage im 
ſüdlichen China entwirft ein Deulſcher in einem 
Briefe, deſſen Wortlaut folgendes Telegramm übers 
mittelt 

8i 


іф, 22. September, Ein Privatbrief 


daß мае ſich friedlich aus Kanton in China, an die Züricher Zig, theilt 


mit: „Es beunruhigt uns ſehr, ruhlg zuſehen zu 
müſſen, wie die Cyineſen große Truppenmaſſen in 
bie Bogueforts au, der Flußmündung und in 
die Wamponforts verlegen. Sie halten jeden Tag 
Schießübungen, јода zur Nachtzeit, ab, joda wir 
in Kanton den Kanonendonner ſehr gut hören 
können. Wir find in einer Mauſefalle; wenn die 
Chineſen wollen, {о kaun keiner entrinnen. Wir 
hoffen alle, Graf Walderſee werde die Forts ein⸗ 
nehmen und freie Fahrt auf dem Fluſſe herſtellen.“ 
Ueber die Thätigkeit der Miſſtouare ſchreibt der 
Brieſſteller: „Ein 25⸗fähriger Aufenthalt unter 
den Bewohnern von Kanton hat mir gezeigt, wie 
der Haß gegen die Europäer gerade durch die Mije 
fionare entſtanden iſt. Wenn die Chiueſen bei 
irgend einer Veranlaſſung mit den eigenen Lands⸗ 
leuten oder Behörden auf geſpaunten Fuß kamen, 
traten fe zum Cheſſtenthum über, lediglich um 
den politiſchen Schutz zu genſeßen. Ich Тай 
follte einmal zwei Chineſen wegen Mordes vers 
haften. Sie tiefen aber den Schuß der deutſchen 
Miſſton an und drehten damir den chineſiſchen Be⸗ 
hörden eine Nafe. Es herrſcht ſtändige Klage, 
daß ſich die Miſſionare zwiſchen das Volk und die 
Vorgeſetzten drängten. Außer der Religionsfrage 
bringen die Chinefen wichtige Beſchwerden rein 
commerzieller Natür gegen die Europäer vor. Seit 
der Einrichtung des Kalſerlich Chineſiſchen Zollwe⸗ 
{её unter Leitung eines Engländers iſt es den 
Chineſen unmöglich gemacht worden, hoch beſoldete 
Poſten zu erlangen, da alle an Europäer vergeben 
find. Seit geraumer Zeit wanderten Tauſende 
und Tauſende von Gewehren über Hongkong nach 
den innerſten Quartieren von Kanton, in biz 
Hände der Unheil brütenden, Geſetz und Recht 
verachtenden Maſſen.“ 


Im mittleren Gbina. 


Die Gärung in der chineſiſchen Bevölkerung 


der mittleren und ſüdlichen Provinzen iſt nach 
wie vor im Wachſen, ſodaß die Lage der Euros 
püer an manchen Orten geſährdet erſcheint. Auch 


in jenen Gegenden ſpielen die chineſiſchen Geheim⸗ 
geſellſchaften eine große Rolle, und die Lage der 
in den Städten wohnenden Fremden wird dadurch 
beſonders heikel, daß die Chineſen noch in Befig 
der Forts und der Flußmündungen ſind. 

Der Bigefönig Liu⸗kunyi theilte dem engliſchen Gone 
ји in Shanghai mit, er habe Grund zur Annahme, 
daß die Kolachin und andere geheime Verbindun⸗ 
gen Shanghai zu ihrem ‚Hauptquartier gemacht 


Nach Tele⸗ 


ſtattet werde, den Dampfer zu durchſuchen, da ein 


blieb aber erfolglos. 
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hätten. Er bat um ftrenge polizeiliche Ueberwa. 
chungsmaßregeln, um zu verhindern, daß Shang⸗ 
hai zum Mittelpunkt gefährlicher Agitation ger | 
macht werde. Ein Telegramm aus Nanking mele 
det, daß an Bord des Dampfers „Poyang“ bei 
deſſen Ankunft von Hankau Officiere des brktiſchen 
Kreuzers „Hermione“ erſchienen, mit der Forderung 
des Vicekönigs, daß den chineſiſchen Truppen ges 


hervorragender Führer der Boxer ſich an Defui 
Bord befinden ſolle. Die Unkerſuchung fand ſtatt, 
| 


Ein deutſches Kriegstagebuch über 
bie Vertheidigung der Geſandtſchaf⸗ 
ten in Peking. 


Der Chef des deutſchen Kreuzgeſchwaders mel⸗ 
det nachſteheunden Auszug aus dem Kriegstagebuch, 
des Oberleutnauts Grafen Soden ab За, den 
17. September: | 

„Am 3. Juni mit letztem Zug in Peking au⸗ 
gekommen. Unruhen im Wachſen begriffen, 13. 
Juni: Brand fämmtlicher Klöſter und Kirchen, 


in der Stadt. Das Geſandiſchaftsviertel wird abe 
geſchloſſen und zur Vertheidigung vorbereitet. 17. | 
Juni erhalten die Geſandten die Aufforderung, 
binnen 24 Stunden Peking zu verlaſſen. 20, 


Die Chineſen rücken bis auf 50 Meter an пијете 
Stellung heran. Unterbrochenes Gjdjills und Ges 
wehrſeuer, Geſchütze neueſter Art. 12. Зий ; 400 bis 


Juni Ermordung des Geſandlen, Eine Hüilfelel⸗ 
ſtung durch das Dekachement war widjt möglich, 
da aus ſämmtlichen Häufern der Straße, die von | 
chineſiſchen Truppen befeßt war, heftiges Feuer ab⸗ 
gegeben wurde. Die engliſche Geſandlſchaft wird || 
als Reduit beſtimmt. Frauen und Kinder werden 
dorthin gebracht. Daſelbſt wird auch das Lazarelh 
eingerichtet. Am Nachmittag Beginn des Feuers 
chleſiſcher Soldaten gegen öſterreichſche und enge 
liſche Geſandtſchaften. 21. Juni Feuer gegen 
italienffhe Geſandtſchaft. 22. Juni Begiun des 
Geſchützfeuers auf deulſche Geſandtſchaft von der 
Stadtmauer in weſtlicher Richtung. Die Amerk⸗ 
kauer, hart bedrängt, wollen die Geſandlſchaft ver 
laſſen. Die Italiener, Franzoſen und Oeſterreſcher.“ 
ziehen ſich, um nicht abgeſchuitten zu werden, | 
ebenfalls nach engliſcher Geſandtſchaft zurück, Nach 
einer halben Stunde Geſandtſchaft wieder. beſetzl. 
Warfen den Feind, der auf der Mauer оодо 
drungen war, nach beiden Seiten zurück, Die 
befeßte Mauer wurde zur Verkheldigung eingerichtet, 
Die ilaljeniſche Geſandiſchaft geht in Flammen 
auf. 24. Juni heftiges Gewehre und Geſchützfeuer 
von allen Seiten. Unterſtützung gefandt zu den 
Engländern und Ruſſen, die darum baten. 24, 
Junk Amerikaner hark bedrängt, chineſiſche лире 
pen, 300 bis 400 Mann, gehen auf der Stadl⸗ 
mauer von Weſten her vor, werden mit 18 Man 
von uns angegriffen.. Anfangs Teifteten ſie zähen 
Widerftand, wurden jedoch zuletzt mit Harrah us 
rüickgeworfen. Der Feind hat viele Verluſte, greift 
trogden von Oſten her auf der Stadtmauer — mies! 
der au, wird aber ebenfalls zurückgeſchlagen, Die 
Verluſte des Feindes 40 (T) Todte, darunter 30 
bei der Erſtürmung eines Hauſes. 25. Juni Forts 
ſetzung des Feuers, Streifzug nach benachbarten“ 
Häuſern gemacht, mehrere. Chineſen erſchoſſen, 
Weſterer Ausbau der Vertheidigungsein richtungen. 
Die Chineſen dringen immer näher nach der Ge⸗ 
ſandſſchaft von öſtlich derſelben gelegenen Häufern 
vor, Die Barrikade auf Stadtmauer wird immer 
exponirter, 30. Juni. Sturm der Chineſen auf 
dieſe Barrikade. Diesſeits 5 todt, 5 ſchwerverwun⸗ 
det. Der Angriff wird abgeſchlagen. 1. Juli: 
Verlaſſen der Barrikade auf der Stadtmauer; die 
Veriheidigung wird auf die Geſaudlſchaft beſchränkt. 
500 Mann greifen auf zwei Seiten an, drlugen bis 
zur Geſandſſchaftsmauer vor, Die Beſatzung der Ge» 
ſandiſchaft ift nur noch 30 Maun ſtark. Jh eniſchloß 
mich, trotz zwölffucher Uebermacht, zun Ausfall und 
бити. Der Gegner, von zwei Seiten {а}, 
wird mit aufgepflanztem Seitengewehr und 
Hurrah zurückgeworfen. Elne Fahne, viele Ge⸗ 
wehre und Munition erobert, Der Gegner hinter! 
einer Mauer, 50 Meter von der OGeſandiſchaft, 
verſchauzt, hat uns (коб feiner Stärke nichl wie⸗ 
der aus jeher Stellung angegriffen. Ein Kugriff 
auf dieſe Stellung, die von Hunderten von (ђе 
fen beſetzt war, mit meinen 25 Mann бане zur 
Kalaſtrophe führen müſſen. Ich beſchränkte mich 
deshalb auf пое Verkheldigung. Heftige Forte 
jegung des Feuers. 16. Juli: Waffenſtillſtand. 
Die Stellung blieb beſetzt und wurde mehr vete 
ſtärkt. 8. August: Wiederbeginn der Beindfellge 
keiten. Das Tſung⸗li⸗Vamen verhandelt durch 
Bolten. Trotzdem verſtärktes Feuer der chineſiſchen 
Truppen. Geſchütze neuerer Art wurden licht 
aufgefahren, dagegen vier Wallbüchſen. Unaufhör⸗ 
liches Feuer von der Sladtmauer und den 
anſtoßenden Hänfern, 12, Auguſt: Fortwährendes 
Schnellfeuer der Chineſen aus allen Gewehren und 
Wallbüchſen. Das Detachement ijt in Erwartung des 
Sturmes fortwährend in Bereilſchaft. 13. Au⸗ 
бї: Fortſetzung des Feuers. 14. Auguſt 2 
Uhr Morgens: Ferner Kanonendonner, bald bas | 
rauf heftiges Gewehrfeuer. Allmählich:s Einſtellen, 
des chineſiſchen Feuers. 2. Uhr Nachmitlag (> 
scheinen Sikhs in der Stadt. Der Gegner vers 
läßt feine Stellung. Deutſches Detachement beim 
(2) Einrücken der Verbündeten hatte Sante] 


(её Wort iſt zweifelhaft) bereits in Bee | 
ſiz, das nachher an die Japaner abgetreten | 
wurde.“ | 


Re 228. 


Кој Tageblatt. — 12. (25.) September 1900. 


Zum Ende der Tragödie in 


Südafrika 
ſchreibt die „Poſt“: 

Der Vorſchlag der holländiſchen Regierung, 
den greifen Präſidenten Trausvagls auf einem 
holländiſchen Kriegsſchiff nach den Niederlanden 
u bringen, hat den vollen Beifall der den. Buren 
e holländiſchen Nation gefunden. 
„Krüger,“ (о ſchreiben die holländiſchen Blätter, 
„dürfte gut thun, dies hochherzige und verſtändige 
Anerbieten anzunehmen, das ihn mit einem 
Schlage von allen Schwierigkeiten befreien würde, 
die feiner bei längerem Verweilen auf potugiefi- 
ſchem Gebiet harren. Denn es ſei nur zu wahr⸗ 
ſcheinlich, daß das portugieſiſche Kabinet im Laufe 
der Zeit vor engliſchen Drohungen zurückweſchen 
und möglicher Weiſe krüger dem engliſchen Volke 
ausliefern würde!“ Wir in Deutschland haben zur 
Zeit keine Veranlaſſung, dem flüchtigen Oberhaupte 
der Buren einen Nalh zu ertheilen ader feine 
Eulſchlüſſe zu beeinfluffen. In dem Punkte haben 
jedoch die holländiſchen Zeitungen jedenfalls Recht, 
daß die Annahme obigen Vorſchlags ſeitens des 
тё бешен Krüger dieſen aus einer ſehr ſchwie⸗ 
rigen Situation herausführen, ja vielleicht vor 
einem lieftraurigen Ende bewahren würde. Su 
demſelben Momente, wo er den Boden des hollän⸗ 
diſchen Kriegsſchiffes betritt, befindet er fid) nach 
geltendem Rechte auf niederländiſchem Boden und 
ift allen weiteren Maßnahmen der Engländer voll 
Tig entzogen. Anders ſtände ja vielleicht die 
Sache, wenn er au Bord eines portugieſiſchen 
Poſtdampfers oder eines ſolchen einer anderen 
kleinen Nation die Reiſe antreten ſollte, deun in 
dieſem Falle würde der engliſche Chauvinismus 
in die ſchwere Verſuchung gerathen, die Sachlage 
mit Gewalt auszunützen, 

Die Tragödie in Trausvaal ſteht unmit⸗ 

für uns Deutsche hat dies 


telbar vor dem Ende, 

ſelbe inſofern, noch ein Nachſpiel, als Klagen 
über angeblich ſchlechte Behandlung der 
Deuſſchen in Transvaal und augeblich ungenü⸗ 
hende Fürſorge der deulſchen Konſuln für die 
deulſchen Flüchtigen zu uns herüber dringen. 
Man wird ſich indeſſen bei aller Theiluahme. 
hüten müffen, hier vorſchuell ein Шей zu 
fällen. Was deu letzten Theil der Klage ап» 
langt, jo hat ſich nach ſorgfältiger Unterfuchung 
herausgeſtellt, daß die überwiegende Mehrzahl der 
Beſchwerden fiber die Konſulu unzutreffend Ш 
und daß [o manche dieſer Vertreter ſogar die 
größten Opfer auf eigene Koſten gebracht haben, 
um den deulſchen. Flüchtlingen zu helfen. Hier 
find wieder einmal Lügen im Splel, um den 
Deutſchen etwas am Zeuge zu flicken. Die Зе 
handlung der Deutſchen in Transvaal iſt gegen⸗ 
wärtig noch Gegenſtand der genaueften Unter⸗ 
ſuchung ſeitens der zuſländigen deutſchen Be⸗ 
hörden. Viele der Thaten der Engländer in 
Transvaal find übrigens nicht auf Rechmung der 
eugliſchen Regierung zu ſchreiben, ſondern auf 
Mechnung der engliſchen Soldaten, von denen febr 
viele in Folge des langen Krieges in fremdem 
Lande geradezu zuchtlos geworden find. Nicht nur 
Deutſche in Transvgal, ſondern alle Fremden 
dort — ſelbſt Eugländer — Magen über die Зе 
handlung, die ihnen ſejtens dieſer Elemente zu 
Theil geworden iſt. Diejenigen Deulſchen, die mit 
den Waffen in der Hand von den Engländern 
ergriffen worden, find ſelbſtverſtändlich weit 
schwerer zu ſchützen, als ſolche, die friedlich im 
Lande gelebt haben. Viele unſerer Laudsleute 
betrachteten die Heimfendung zu Schiff ſelbſt unter 
den ſchlechteſten Bedingungen noch als eine Er⸗ 
löſung. So viel [fet jedenfalls feſt, daß von 
Seiten der deulſchen Reichsregierung alles ge⸗ 
ſchieht und geſchehen wird, um jenem Unglücklichen 
Hilfe zu bringen und ihnen ihr Recht zu ver⸗ 
ſchaffen. 


[ж г 


Tageschronik. 


— Zum Aufenthalt Ibrer Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten in Spala ſchreibt der 
„apm. Днев,“ : 

Зи Gegenwart Ihrer Majeftäten des Kaſſers 
und der Kaiferin, Ihrer Kaiſerlichen Hoheiten des 
Großfürſten Thronfolgers Michael Alexandrowiiſch, 
der Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch und 
Michael Nikolajewitſch, des Prinzen Nikolai von 
Griechenland und des Prinzen Albert von Sachſen⸗ 
Altenburg brachte ein Chor von Lehrern und Zög⸗ 
lingen der Schulen des Petrikauer Gonvernements 
am 8. (21.) September um 125 Uhr Mittags 
їн Spala mit Allerhöchſter Genehmigung eine 
Serenade dar. Bei der Vorſtellung des Chores 
war der Curator des Warſchauer Lehrbezirks 
wirklicher Staalsralh Senger und der Pelrikauer 
Gouverneur Geheimrath Miller zugegen. 

Der Chor war nach den Ahweiſungen des 
Chefs der Lodzer Schuldireltion wirkl. Staatsraths 
Abramowitſch und nnter Leitung des Volksſchul⸗ 
inſpektors des Petrikauer Gouvernements Staals⸗ 
10106 Grozdo zuſammengeſtellt. Er beſtand 
aue 31 Lehrern, 2 Lehrerinnen, 67 Knaben und 
120 Mädchen. 

Als Ihre Kaſſerlichen Maſeſtäten das Palais 
verließen, дада der Chor die Nationalhymne, wo⸗ 
rauf Ihre Majeſtäten geruhten, Sich dem Chor zu 
nähern und die von einem Knaben und einem 
Mädchen überreichten Programme huldvoll in 
Empfang zu nehmen. Darauf war es Seiner 
Maſeſtät dem Kafſer genehm, das Zeichen zum 
Beginn des Geſauges zu geben. Während des 
letzteren geruhte Seine Majeſtät wiederholt den 
«ина loben. 

оет das Programm abgeſungen war, ges 


Ning 


1 ruhten Ihre Majeſtäten aufs neue auf den Chor 


zuzutreten und ſich mit dem Dirigenten und dem 
Chef der Schuldirektlon gnädig zu unterhalten, 
wobei der Minifter des Kaiferlichen Hofes Seiner 
Majeſtät dem Kaifer eine vom Schuliuſpektor 
Grozdow zuſammengeſtellte Sammlung mingre⸗ 
Мое Volkslieder überreichte, die Seine Mafeſtät 
gnädig anzunehmen geruhte, an den Autor einige 


Fragen über das Buch und ſeine im Kaukaſus 
verbrachte Dienſtzeit richtend. Gleichzeitig geruhte 
Seine Mafeſtät zu fragen, ob die Kinder auch 


polniſche Lieder ſingen könnten, und als unter⸗ 
thänigft gemeldet wurde, daß fie polniſche Lieder 
keunen und auch in den Schulen ſingen, geſtattete 
Seine Maſeſtät, bei künftigen Vorſtellungen des 
Chores auch polniſche Volkslieder in das Pro⸗ 
gramm aufzunehmen. 

Unterdeſſen регине Ihre Maſeſtät die Kaiſerin, 
Sich mit dem Curator des Lehrbezirks huldvoll zu 
unterhalten. 

Aufs Neue geruhten Ihre Majeſtäten Ihr 
Lob und Ihre Freude über ben Chor auszuſprechen, 
worauf die Lehrer und die Kinder vom Herrn 
Miniſter des Hofes aufgefordert wurden, ſich zu 
den Tiſchen zu begeben, auf denen Speiſe und 
Trank für ſie bereit ſtand. 

Ihre Majeſtäten und Ihre Kaſſerlichen Ho⸗ 
heiten geruhten zuzuſchauen, wie die Kinder, 
ſtrahlend vor Freude und Glück, paarweiſe in 
muſterhafter Ordnung zu den ihnen angewieſenen 
Plätzen ſchritten. 

Der Chef der Schuldirektion Abramowitſch 
und der Volksſchulinſpektor Grozdow wurden 
Allergnädigſt Allerhöchſter Geſchenke gewürdigt: 
erſterer erhielt aus den Händen des Miniſters des 
Hofes einen mit Brillanken geschmückten goldenen 
mit dem Namenszug Seiner Majeftät, 
letzterer einen mit Edelſteinen geſchmückten goldenen 
Ring. 

— Borgeftern um 3 Uhr Nachmittags fand 
unter ungeheurem Zudrang der Gemeindeglieder 
die Einweibung des neuen Feiedbofs der 
St. Johannis⸗Gemeinde Пай. Schon lange 
wor der genaunten Stunde bewegten ſich ununter⸗ 
brochen lauge Reihen von Fußgängern und Wagen 
durch die Wulczauska- und Petrikauer Straße dem 
weit abjeits auf dem Territorium von Alt⸗Rokicie 
gelegenen Friedhof zu, und als die Feier begann, 
hatte ſich auf dem auf zwei Феи von einer 
Ziegelmanex, auf zweien von einem Brelterzaun 
eingefaßten geräumigen Platz, der nur einen (101 


nen Theil des Friedhofs bildet, eine Menge 
eingefunden, die nach annähernder Schätzung aus 
13 15,000 Köpfen beſtauden haben mag. An 


Ort und Slelle bemerkten wir den Herrn Kreise 
chef, die Herren Kirchenvorſteher beider luthe⸗ 
riſchen Gemeinden und viele andere, als Vertreter 
von Körperſchaften oder Inſtitutionen erſchienene 
Perſonen. 

Bald nach 3 Uhr langte der erſte Begräbniß⸗ 
zug mit der Leiche eines Kindes an, geleitet von 
Herrn Oberpaſtor Angerftein und den Herren 


Paſtoren Gundlach, Gerhardt und Dietrih, und 
das Todtenglöcklein rief zum erſten Mal die 
Gläubigen zu ernſter Leichenfeier, Unter den 


Klängen eines von einem Bläſerchor geſpielten 
Chorals bewegte ſich der Zug langſam durch die 
Kopf an Kopf gedrängt ſtehende Menge bis zu 
dem etwa in der Mitte aufgerichleten mit Grün 
umwundenen Kreuz, unter welchem ſich ein für 
die Herren Paſtoren beſtimmtes Podium befand. 
Ein ſchmaler für die Poſauniſten refewwirter Platz 
trennte das Podium von einer geräumigeren 
Eſtrade, auf der der Geſangverein der St. Johan⸗ 
niskirche Aufſtellung nahm. 

Als die letzten Töne des Chorals verklungen 
waren, ergriff Herr Oberpaſtor Angerſtein das 
Wort und richtete an die Gemeinde eine deutſche 
Anſprache, der er das Wort des Propheten 
Зејајав 26, 19 zu Grunde legte. Daun trug 
der Geſangverein ein von Herrn Chormeiſter 
Wirth gedichtetes und componirtes Lied vor, wo⸗ 
rauf P. Angerftein in polniſcher Sprache noch⸗ 
mals die Bedeutung der Feierlichkeit mit kurzen 
Worten erläuterte. Der Gefangverein trug darauf 
den in Wort und Ton gleich ergreifenden Choral 
„Wenn ich einmal јод ſcheiden“ vor, und daran 
ſchloß ſich der von der Gemeinde mit Begleitung 
des Bläſerchors geſungene Choral: „Wir 
ſtehn am Weg nach Kanaan“. Darauf ſprach 
Herr Oberpaſtor Angerſtein ein kurzes Gebet und! 
weihte den Gottesacker mit dem Zeichen des 
Kreuzes ein, worauf ſich die ganze Gemeinde 
zu dem friſchen Grabe begab und vie erſte Leiche 
dem Schooß der geweihten Erde übergeben wurde. 
Das von der Gemeinde geſungene Lied „Laß mich 
gehen“ bildete den Abſchluß der ſchlichten, erheben⸗ 
den Feier. 

— Aerztliche Hilfe für Fabrikarbei⸗ 
ter. Die unter dem Vorſitz des Gehilfen des Fi⸗ 
nanzminiſters ſtehende Spezialkommiſſion, die ſich 
mit der genannten Angelegenheit beichäftigt, ſchließt, 
wie die „St. Pet. 31g. ſchreibt, demnächſt ihre 
Arbeiten ab. 

Die Kommiſſion überträgt die Organiſation 
der ärztlichen Hilfe den ſtädtiſchen und landſchaftli⸗ 
chen Kommu nalverwaltungen; die Juhaber ges 
werblicher Betriebe ſind verpflichtet, die Koſten der 
ärztlichen Behandlung ihrer ſämmtlichen Arbeiter 
zu tragen. Die Kommiſſion faßt folgende Arten 
der ärztlichen Hilfe ind Auge, die für ſämmtliche 
der Fabrikinſpektion unterſtellten gewerblichen Arts 
lagen obligatoriſch ſind: 1) die Anlage von Kranz 
kenſtationen; 2) ambulatoriſche Behandlung und 
koſteufreie Verabfolgung von Medikamenten; 3) 
ſtationäre Behandlung in Krankenhäuſern. Das 
von der Kommiſſion ausgearbeitete Projekt räumt 
die Möglichkeit der Behandlung zu Haufe ein. 
Die Landſchaftsverſammlungen und die ſtädtiſchen 
Kommunalverwaltungen normiren die Höhe der 


Beiträge, die die Beſitzer gewerblicher Etabliſſe⸗ 
ments zwecks Unterhalts der Organiſation zu 
entrichten haben. Es iſt den Fabrikbeſitzern freige⸗ 
ſtellt, ſelbſtſtändig für ihre Fabriken die ärztliche 
Hilfe zu organiſiren. 

Es läßt fid) vorausſehen, daß das Projekt 
von der Hauptbehörde für Fabrikangelegenheiten 
ohne weſentliche Abänderungen beſtäligt werden 
ird. Für induſtrielle Kreiſe iſt es jedenfalls von 
Wichtigkeit, daß an maßgebender Stelle der Wunſch 
beſteht, die Verpflegung kranker Arbeiter in der 
Weiſe zu centraliſiren, daß den Kommunen die 
Gründung von Krankenhäuſern auferlegt wird, wäh⸗ 
rend die Induſtriellen für die Verpflegung ihrer 
kranken Arbeiter näher zu normirende Zahlungen 
zu entrichten haben. Die Induſtriellen werden 
demnach nur dann eigene Krankenhäuser anlegen, 
wenn fie es ſelbſt wünſchen. 

— Roblenbörfen. Im Finanzminiſterium 


wie 
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— Thalia ⸗ Theater. Nach mehrmonat⸗ 
licher Pauſe öffneten ſich vorgeſtern wieder die 
Pforten unſeres deutſchen Kunſttempels und gewähr⸗ 
ten einer dichtgedränglen Menge, die den Genuß 
einer auf der Höhe berechtigter Anforderungen ſtehen⸗ 
den dramatiſchen Vorſtellung nicht länger entbehren 
wollte, Einlaß. Zum Beginn des elflen Jahres 
ihrer Thätigkeit am hieſigen Ort hat die Direk⸗ 
tion Opfer und Mühen aller Art nicht geſcheut, 
am das Thalia-Thenter nicht nur auf der vorigen 
künſtleriſchen Höhe zu erhalten, ſondern auch nach 
Maßgabe der vorhandenen Kräfte, dem örtlichen 
Geſchmack und Seitgelft Rechnung tragend, auf der 
eingeſchlagenen Bahn rüftig vorwärts zu ſchreiten. 
Auf dem Gebiet des Schau⸗ und Luſtſpiels find, 
uns mitgetheilt wird, zahlreiche hervor⸗ 


ragende Novitäten, die auf allen größeren Bühnen 


wird augenblicklich die Gründung von Kohlenbör⸗ 


ſen in Warſchau und in anderen Städten des 
Weichſelgebiets berathen. Die Börſen ſollen die 
Preiſe normiren. Wie die „Новоста“ meldet, iſt 
die Gründung einer ſolchen Börſe in Warſchan 
endgiltig beſchloſſen worden. 

— Von der Bezirksverwaltung der 
Poften und Telegraphen wird bekannt ge⸗ 
macht, daß die temporäre Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Abtheilung in Raduez im Petrikauer Gouverne⸗ 
ment am 1. (14.) September geſchloſſen wor⸗ 
den iſt. 

— Lieitationen. Am 20. December (2. 
Januar 1901) kommen laut amtlicher Publika⸗ 
(боп. folgende Immobillen im Lokal des Friedens 
richterplenums öffentlich zum Verkauf: 

1) das Lodzer Immobil № 1108/69, an der 
Widzewskaſtraße gelegen, den Ehepaaren бини 
und Mariam Mandel und Meier und Chaja бана 
del gehörig, auf Antrag der Firma Olszex und 
Sczeciusti (1600 Rol.) 

Die Licitalion beginnt mil der Summe 
46,000 Rol. 

2) das Lodzer Immobil № 1148b/148, an 
der Widzewska⸗Straße gelegen, zur Coucursmaſſe 
des inſolventen Moſchek Leib Katz gehörig, auf 
Antrag von Henoch Berger, Angelika Lißner und 
Stef. Joſek Katz. 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
25,000 ЎЫ. 

— Zur Vorbeugung der Fenersge⸗ 
fahr in den Eiſenbabnwaggons werden, 
wie der „St. Pet. Herold“ ſchreibt, Maßregeln ergrif⸗ 
fen. Gegenwärtig hat man im Miniſterium der Wege⸗ 
communſkation die Ausarbeitung dieſer Frage бег 
reits in Angriff genommen. Am leichteſten können 
in den Waggons Brände durch den Gebrauch von 
Lichtern feitens der Paſſagiere entſtehen und беде 
halb iſt in Ausſicht genommen, die Beleuchtung 
der Waggons ſoweit zu erhöhen, daß die Paſſa⸗ 
giere Lichter, z. B. beim Leſen, nicht brauchen. 
In Ausnahmefällen wird geftattet, ein Licht anzu⸗ 
zünden, jedoch muß es dann in der Lalerne ſein. 
Auch ſoll die Feuerempfänglichteit des Innern der 
Waggons verringert werden. Leicht entzündbare 
Frachten will man in Zukunft in den Waggons 
ganz am Ende des Zuges unterbringen und in 
beſonders gefährlichen Fällen muß ein Wächter 
die Waggons mit ſolchen Frachten beobachten. 

— Vergünſtigung zur Ausſiedelung 
tuſſiſcher Untertbanen aus China. Das 
Miniſterium der Wegecommunicatſon hat auf Vor⸗ 
ſtellung des Irkutſker Generalgouverneurs die An⸗ 
ordnung getroffen, daß vom 2. September an rufe 
ſiſche Unterthauen aus China (Mandſchurei) auf 
Kronseiſenbahnen nach dem billigen, für die Ueber⸗ 
ſiedler eingeführten Tarif in ihre Heimath, nach 
dem europäiſchen Rußland, „befördert werden kön⸗ 
nen. Der billige Tarif gilt auch für ihre Bagage. 
Viele ruſſiſche Unterthanen in der Mandihurei 
haben den Generalgouverneur von Irkutsk ihre 
Noth mitgetheilt, daß es ihnen wegen zu geringer 
Geldmittel unmöglich ſei, aus China auszuſiedeln, 
aus welchem Grunde jetzt die Hilfsmaßregel er⸗ 
folgte. 

B Das Kinderfeſt des cheiſtlichen 
Lebretvetelns, welches urſprünglich im Früh⸗ 
jahr geplant war, ungünſtiger Witterung halber 
aber zwei Mal abgeſagt werden mußte, findet nun⸗ 
mehr am künfligen Sonntag in He 
Телеп боў а. Daſſelbe beginnt bereits um 
1 Uhr Mittags, denn das Programm ijt ein Тебе 
reichhaltiges; [o find z. B. 24 verſchiedene Ver⸗ 
guügungen für die Kinder in Ausſicht genom⸗ 
men. Früher gelöſte Billets werden an der Kaffe 
in Helenenhof umgelauſcht. 

— Auszeichnung. Wie wir erfahren, hat 
die in der hiefigen Geſchäftswelt wohlbekannte 
Firma E, Dubosc in Havre und 
Mühlgraben⸗Ring, auf der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung zwei Grands Prix für Chemie оғ 
ducte und zwei Grands Prix für Extrakte erhal⸗ 
ten und zwar je einen Grand Prix für in Ruß⸗ 
land und für in Frankreich hergeſtellte Chemica⸗ 
lien und Extracte. 

— Anläßlich des Monſtre⸗Goncerts für 
verwundete und krauke Krieger, welches 
hente, Dienſtag, im Gehlig'ſchen Garten ſtatt findet, 
wird die electriſchen Straßenbahn vom Nachmit⸗ 
tag an ſtels zwei Waggons nach dem 
Fri бое verkehren ſaſſen und von dort aus wird 
das Publikum gegen einen Fahrpreis von 5 Kop. 
pro Perſon per Omnibus nach dem Gehlig'ſchen 
Garten befördert werden. 

— Nach dem fernen Oſten. Селе 
Königliche Hoheit Prinz Jaime von Bourbon und 
Oberſt A. J. Poſtowski, die aus Warſchau nach 
dem fernen Oſten abgereiſt find, find dem „Bapm. 
Ames,“ zufolge am 1. (14). September mit dem 
Dampfer der Freiwilligen Flolte „Moskau“ in Port 
Arthur eingetroffen. 


von 


geweihte zu beurtheilen — Kräfte gewonnen, 


der Welt ſiegreichen Einzug gehalten haben, ange 
ſchafft worden; für die Operette hat die Direktion 
— mit welchen Opfern, das vermögen nur Ein⸗ 
die 
in Deutſchland zu den beſten zählen und großen 
Bühnen zur Zierde gereicht haben. Auf beiden 
Gebieten aber, Schauspiel ſowohl wie Operette, 
iſt auf Koſtüme, Ausſtattung und den geſammten 
ſceniſchen Apparat beſonders liebevolle Sorgfalt 
verwandt worden und die erheblichen Koſten, die 
die Direktiou in dieſer Hinſicht nicht geſcheut hat, 


werden gewiß nicht verfehlen, die mit Recht erwarte⸗ 


ten Früchte zu tragen. Schon am erſten Abend waren 
wir von der Pracht und dem Geſchmack der пец 
angeſchafften Koſtüme angenehm überraſcht und 
glauben nicht fehlzugehen, wenn wir uns auch im 
Lauf der kommenden Saiſon noch manche Augen⸗ 
weide dieſer Art verſprechen. Nicht unerwähnt 
wollen wir auch die neueingeführte Beleuchtung 
des Zuſchauerraums mit Auerlicht laſſen, die das 
ihrige dazu beiträgt, die Stimmung zu erhöhen, 
und dem Theater auch äußerlich den rechten Glanz 
zu verleihen. 

Nach den Eindrſſcken des erſten Abends darf 
das Können, Schauspielers nicht beurkheill 
werden. Einerſeils ift der Zuſchauer oft nicht 
ganz objectiv, er flet noch unter dem Einfluß 
der vorigen Saifon und iff leicht zu nicht immer! 
ganz gerechten Vergleichen geneigt, andererſeits ritt 
auch der Schauſpieler meiſt mit einer gewiſſen 
leicht erklärlichen Befangenheſt aun feine Aufgabe 
heran, und ſchließlich fehlt jenes unbeftinmte Et⸗ 
was, das die Mitwirkenden einander ver⸗ 
ſtehen und ſozuſagen einmüthig handeln 
läßt, mit einem Wort das Euſemble, das nur 
im Lauf der Zeit durch fleißige Uebung erworben, 
werden kann. Es wäre darum ungerecht, wollte 
man von ung ein präelſes Urtheil darüber 
verlangen, ob die Vorſtelluug eine gelungene war, 
oder wie dieſer oder jener Schauſpieler, dieſe oder 
jene Sängerin uns gefallen hat. Alle ſolche 
Fragen können erſt im Lauf der Zet бе 
antwortet werden. Heute bejchränfen wir uns. 
darauf, einige flüchtige Eindrücke kurz zu 
notiren. 

Gegeben wurde bekannte und beliebte 
,Bettelftubent/ Nachdem in der Bes 
ſetzung der Rollen mauche Schwankungen einge⸗ 
treten waren, hatte ſchließlich die Partie der 
Laura Frl. Siccard übernommen, die ſich uns 
als wohlgeſchulte Sängerin mit ſchöner, klangvoller 
Stimme präſentirte und alle für die Beliebtheit 
einer Sängerin erforderlichen Nequifiten in hohem 
Maße zu beſitzen ſcheint. In Frl. Weyer, die 
die Partie der Bronislawa im letzten Augenblick 
hatte übernehmen müſſen, begrüßten wir eine 
alte Bekannte, die uns {фон manchen ſchönen Ges 
nuß in geſanglicher und ſchauſpieleriſcher Bezie⸗ 
hung bereitet hal. Frau Kugelberg⸗Mef⸗ 
fert legte als Gräfin Palmatika bedeutendes 
Darftellertalent und umfangreiche Stimmmittel 
an den Tag. Einen hervorragenden Erfolg 
hatte Herr Worms als Ollendorf zu ое 
zeichnen. Seine natürliche Komik im Verein mit ei 
nem gewaltigen, wohllautenden Organ und unfehl- 
barer Bühnenſicherheit machten ihn mit einem 
Schlage zum Helden des Abends und trugen 
ihm Stürme von Beifall ein. In Herrn 
Stempel (Enterich) begrüßte das Publikum 
ſeinen Liebling von der vorigen Saiſon mit leb⸗ 
haftem Applaus. Ueber die Herren Nolte (Jan 
Janicki) und Pal lat (Simon Rymanowicz) 
vermögen wir heute noch nicht zu urtheilen. Beide 
Herren verfügen ſtimmlich über nicht Тебе große 
Mittel; es wird ſich zeigen, in wie weit ſie dieſen 
Mangel durch andere Vorzüge zu erſetzen wiſſen 
werden. Endlich je noch Herr Frenzel (Muſik⸗ 
graf) erwähnt, deſſen Bekanntſchaft wir mit Ver 
guügen erneuerten. 

Heute geht in völlig neuer, glänzender Aus⸗ 
ſtattung die beliebte Operette „Don беја 
in Scene. H. 

— Bei der am 14. d. M. ſtaltgehabten 
Ziebung der Serbiſchen Staats⸗(Tabak.) 
10⸗Fres.⸗Looſe fielen Gewinne auf folgende 
Looſe: 

Hauptpreiſe: Ser. 1808 Nr. 
Fres., Ser. 7706 Nr. 92 2000 Fre, © 
Nr. 69. Ser, 6371 Nr. 17 je 500 $i 
162 Nr. 96, Ser. 425 Nr. 45, Ser. 
43, Ser. 2021 Nr. 7, Ser. 2317 Nr 
5453 Nr. 44, Ser. 7072 Nr. 90, Ser. 7174 
Nr. 63, Ser. 7733 Nr. 48, Ser. 9259 Nr. 23 
je 100 Fres. Ser. 189 Nr. 80, Ser. 930 Nr, 
71, Ser. 975 Nr. 37, Ser. 1149 Nr. 41, Ser, 
2107 Nr. 22, Ser. 2992 Nr. 61, Ser. 2024 
Nr. 4, Ser. 3148 Nr. 66, Ser. 4452 Nr. 89, 
Ser. 4507 Nr. 100, Ser. 4635 Nr. 68, Ser. 
6135 Nr. 16, Ser. 6200 Nr. 47, Ser. 6932 
Nr. 12, Ser. 7818 Nr. 21, Ser. 7938 Nr. 2: 
Ser. 8611 Nr. 40, Ser. 9108 Nr. 31, Ser, 
9330 Nr. 98, Ser. 9705 Nr. 91% je 50 габ. 
In der hierauf folgenden Tilgungsziehung wurden 


der 


42 75,000 
r. 4871 
Ser. 
55 Nr. 
3, Ser. 


die бетп 1004, 1531, 2597, 2611, 2695, 


3543, 4897, 5156, 5554, 7416, 7965, 8241, 


8771, 8775, und 9151 gezogen, Alle in dieſen 
15 Serien enthaltenen 1500 Loſe werden mit je 
13 Francs vom 13, Oclober 1900 ab eingelöſt. 

— Unbeſtellbare Poftfachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

J. Roſenblum und Mübenfam, beide aus 
Hamburg, J. Schatten aus Roſtow, P. Schöning 
und M. Markus, beide aus Petersburg, 
blum aus Wien, A. Slobodski aus Minsk; 

П, Offene Briefe: 

W. Waſilski, K. Sawicka, L. B. Wolkowicz 
und M. Sein, ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, 
D. Chentkner, L. Scheigolds, beide aus Warſchau, 
M. J. Spein aus Bielsk, A. Gutmann aus 
Siedler, Roſenbaum aus Oszarow, F. Zlatin aus 
Tomaſchow, L. Wolberg aus Dzialoszyn, J. Auer⸗ 
bach aus Turek, J. Bermaun aus Leipzig, J. 
Fiſcher und J. Heurowicz, beide aus Czenſtochau, 
J. Bermann aus Deutſchland, Seikert aus Ho⸗ 
mel, M. Zinderberg aus Suchedniew. 


Handel Jnduſtrie und Verkehr. 


Das Steigen der deutſchen 
ausfuhr. 


In dem letzten Ausweiſe über den Außen⸗ 
handel Deutſchlands springt angeſichts der forte 
dauernden Kohlenknappheit die Thatſache ins Auge, 
daß in den acht verfloſſenen Monaten dieſes Sab» 
res die Kohlenausfuhr gegen das Vorfahr um 
nicht weniger als 1215 Tonnen geſtiegen iſt, 
während ſich umgekehrt in dem gleichen Zeitraum 
die Einfuhr von Steinkohlen und ähnlichen Breun⸗ 
ſtoffen um 195,000 Tonnen vermindert hat. In 
biefen acht Monaten hat fid) alſo die Bilanz des 


Kohlen⸗ 


deutſchen Auslandshandels mit Kohlen um mehr als | 


1,400,000 zu Ungunſten des deulſchen Verbrauchs 
verfplechtert, Das Gewicht dieſer Thatſache wird 
noch verſtärkt durch den Umſtand, daß auch noch 
im letzten Monat die Ausfuhr von Kohlen gegen⸗ 
über dem Vorfahre wiederum um 87,000 Tonnen 
geſtiegen (t. Angeſichts dieſer Thatſache wirft fid) er⸗ 
neut die Frage von ſelbſt auf, ob die deulſche Staats» 


regierung mit der unveränderten Aufrechlerhaltung 


der Ausfuhrvergünftigungen für Kohlen in ihrem 
ganzen Umfang recht thut, und zwar um jo mehr, 
als die ſtarke Steigerung der Kohleu⸗Ausfuhr 
eines ihrer Hauptargumente zu widerlegen ſcheint. 
Denn die Ausführung, daß eine Aufhebung der 
Ausfuhrvergünſtigungen ſicher zu einer Verminde⸗ 
rung der Ausfuhr nicht führen werde, weil dieſe 
in der Hauptſache auf feſten, laugfriſtigen Verträ⸗ 
gen beruhe, trifft jedenfalls bezüglich der 
Mehrausfuhr der jüngsten Zeit, nicht zu. Auf 
dieſe könnte und müßte die Beſeitigung von Aus⸗ 
ſuhrvergünſtigungen einen beſchräukenden Einfluß 
ausüben. Wir haben ſchon wiederholt darauf 
hingewieſen, daß es fid nicht darum handelt, ente 
weder ſämmiliche Ausfuhrvergünſtigungen in 
Bauſch und Bogen aufzuheben oder unverändert 
aufrecht zu erhalten, ſondern daß auch hier, wie 
bel der Eiſenbahntariſpolitik im allgemeinen, ſich 
eine ſorgſame Individualiſtrung empfehlen wird. 
Die oben angegebenen Daten der Ausfuhr ſollten 


daher die Stantöregierung zu einer erneuten Prü⸗ 


fung der Frage anregen, ob nicht im Jutereſſe 
der Beſchränkung der außerordentlichen Kohleuaus⸗ 
fuhr wenigſtens eine (heilweſſe Befeitigung, bezie⸗ 
hungsweife Einſchränkung der jetzt beſtehenden. 
Ausfuhrvergünſtigungen ſeitens der preußischen 
Einatsbahnverwaltung zweckmäßig fein wird. Eine 
ſolche Nachprüfung eiſcheint um јо augezeigler, 
als jedenfalls auch im Landtage in der nächſten 
Tagung dieſe Frage zur Sprache gebracht werden 
wird und es im eigenen Intereſſe der Stagtsregie⸗ 
rung ч, den Nachweis erbringen zu können, 
daß fie kein Erfolg 

m der beſtehenden Kohlennoth verabſäumt 
at, 


Neueſte Nachrichten. 


London, 22. September. Aus Shanghai 
wird gemeldet: Liu⸗kunyi fol über die Ausſicht, 
daß die deulſche Flotte den Paugtſe hinaufgeht, 
ſehr beunruhigt ſein. Er blockirt jetzt den Kanal 
unterhalb der Kiangyln-⸗Forts und laßt nur einen 
Durchgang für Handelsdampfer frei, er ſchickt auch 
Truppen nach Nordoſten von Kiangſu, da er fürch⸗ 
tet, die Deutſchen wollten dort Truppen landen 
und Tſingkianfu bedrohen. 

Schanghai, 22. September. Die Schang⸗ 
haier ſind von den bisherigen Erfolgen der 
Europäer in der Verbotenen Stadt von Peking 
febr entläuſcht. Dieſe würden dort als Beſucher 
und nicht als Eroberer angeſehen. Die Chinejen 
laden die europäiſchen Offiziere förmlich zu Pick⸗ 
nicks ein. Der Zutritt zur kleinen Pforle des 
Kaſſerpalaſtes iſt bisher unmöglich. — Hier 
herrſcht allgemein die Ueberzeugung, daß mit dem 
Eintreffen Walderſees der Eindruck ein anderer 
werden wird. Walderſee werde im Kaiſerpalaſt 
das Haupiquartier errichten und die Drachenflagge 


durch feine Standarte erſetzen. Dadurch würden 
die Chineſen von der Meinung abkommen, 
daß die Fremden in Peking bloß geduldet 
Tien. 


Telegramme. 


Berlin, 23. беретт, Auf die Nach⸗ 
richt von der Ankunft der Freifrau von Ketteler, 
der Gemahlin des ermordeten Geſandten, in Tient⸗ 


Roſen⸗ 


verſprechendes Mittel zur Mil» | 


| 


chineſiſche Geſaudte 


ſin hat Kaſſer Wilhelm an die ſchwergeprü fte Fran 
folgendes Telegramm gerichtet: 


„Wie in der langen Schreckenszelt, die Sie, 
gleich im Beginne des Gemahls beraubt, ſeelen⸗ 


ſtark überſtanden haben, ſo begleitet Sie auf dem 

Heimwege Meine herzliche Theilnahme. Mein 

Volk trauert mit Ihnen. Tröſte Sie Gott! 
Wilhelm I. R.“ 

Freifrau v. Ketteler hat dem Kaiſer ihren 
tiefempfundenen Dank für die gnädige Theilnahme 
ausgeſprochen. 

London, 23. Seplember. 
üuberte 
viewer gegenüber: Er 
daß Deutſchlands Wunſch, daß die 
ſich zur Ermitlelang der Beſtrafung der 
Schuldigen zuſam meuthun müßten, erſt daun 
diskuſſionsfähig werde, wenn die Friedensverhand⸗ 
lung im Gange ſei. Die Unterhandlungen 
ten im Ganzen durchgeführt werden, nicht Artikel 
für Artikel. Li-hung⸗Tſchang werde Peking in 
wenigen Tagen erreichen, und wenn alle Mächte 


Der 


der Meinung, 


Mächte 


је 


bis dahin Bevollmächtigte ernannt hätten, јо könn⸗ | 
Er ſelbſt, 


ten die Beſprechungen ſofort beginnen. 
(ber Gefandte) könne fid) zwar von dem Ergebniß 
und der Richtung dieſer Beſprechungen keine Vor⸗ 
ſtellung machen, da er die Abjtchlen der europüis 
ſchen Mächte nicht genau kenne. Er hoffe aber 
zuverſichtlich, daß man mit der Beſprechung der 
Friedensbedingungen unverzüglich beginnen werde. 
Aufſchub wäre gefährlich und könnte zu neuen 
Verwickelungen führen. 

London, 23. Sept. Reuters Bureau meldet 


aus Peking vom 17. September: аі афи iſt | 
heute früh von der engliſch-amerikauſſchen Truppe 


genommen worden. 

London, 23. September. Times 
wird aus Peking gemeldet, daß wegen der Vers 
mehrung der Boxer und wegen der Thalſache, daß 
in den letzten Tagen chriſtliche Famflien in der 
Nähe von Peking ermordet worden, ein allgemeiner 


Der 


müß⸗ „. 


езт Tageblatt. — 12. (25.) September 1900. 


hieſige 
беше einem Inler⸗ { 


Befehl ausgegeben wurde, durch welchen онто» ' 


ruugs⸗Expeditionen ohne Begleitung von Schutz- 
kippen verboten werden. 

Der Standard meldet aus Schanghai 
20. d. Mis.: Li-hung⸗Tſchaug war auſcheinend 
eifrig damit beſchäftigt, 8000 von Ausländern ge 
drillte und gut bewaffnete Veteranen auszuheben. 
Dieſelben lagerten bisher in Jaug⸗iſchon und mar⸗ 
ſchiren nun unter Tſchau⸗kas-jung, der zur Zeit 


vom 


Walderſee Parade über die hier verſammelten 
Truppen der verbündeten Mächte ab. Die benga⸗ 
фен Lauciers ſtellten für den Feldmarſchall und 
fein Gefolge Pferde und escorlirten ihn. Die 
Truppen marſchirten in nachſte ће Reihenfolge 
vorbei : Deutſche, Franzoſen, das aus Engländern, 
Franzoſen, Amerjkauern, Japanern und Deutſchen 
zuſammengeſetzte Freiwilligencorps, hierauf die bens 
galiſchen Lanciers und die indiſchen Truppen. Im 
ganzen waren an dem Vorbeimarſch ungefähr 5000 
Mann beiheiligt, 

Waſhington, 23. September. Das 
Stat sdepartemeut hat ſich entſchloſſen, den Text 
der Mittheilung, den es bezüglich Chinas vorberei⸗ 
tet hat, heute Nachmittag zu veröffentlichen. Trotz⸗ 
dem iſt bereits bekaunt, daß der deutſche Vorſchlag 
die Zuſtimmung der Vereinigten Staaten nicht 
gefunden. 


Getreidepreiſe. 


39 er [e v, ми Эз, September 1900. 
(in Waggon-Badungen 
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Die bentige Mumm 
enibäll 8 Selten. unſeres Blattes 


Die Staatsbank 
verkauft: 
Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,70 für 10 ftl. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,774 für 100 Mark. 


auf Paris auf 3 Monate zu 37,35 für 100 Franck, 


der Beſetzung von Kiaotſchou durch die Deutſchen 


dort befehligte, nach Tientſin. 

London, 23. Seplember. 
graph meldet aus Laurengo Marques: 
Abend ſpfelte die Kapelle des deutſchen Dampfers 
„Herzog“ das Trausvaal⸗Volkslied auf dem freien 
Platz der Stadt. Dies veranlaßte eine Nuheftör 
rung. Mehrere Boeren wurden verhaftet, die hier 
fid) aufhaltenden Trausvaalbeamten nahmen Billets 
auf dem „Herzog.“ Die Porkugieſen bauen 
feſtigung bei Reuben Point. 

Rio m, 23. September, Der Papſt empfing 
heute die deulſchen, belgiſchen, und polniſchen ile 


Daily Tele⸗ 


ger und kündigte dabei das Nahebevorſtehen 
einer бло über die chriſtliche Фано» 
kratie au. 

Peking, 23. September, Die deulſche 


Geſandiſchaft ſiedelt wahrſchelnlich vorläufig von 
Peking nach Shanghai über. Die Chineſen erklä⸗ 
ren auf das beſtimmteſte, der Kaiſer und die Kaiſerin 
Wiltwe würden keinenfalls wieder in ihr durch das 
Eindringen der „Barbaren“ entweihtes Pekinger 
Palais zurückkehren. Vielleicht würde Nanking die 
neue Reſidenz werden. — 

Das deulſche Expeditionscorps 
morgen gemeinſam 
und Japanern eine große Razzia nach Boxern in 
nordweſtlicher Richtung von Peking. Die Englän⸗ 
der und Amerikaner marſchirten heute bereits nach 
Gungliſhi⸗ticheng ab und beſetzten Nachts die 
Linie bis Thydſhungſhan. Die Japaner marſchir⸗ 
ten nach dem ſogenannten Wildpark und beſctzten 
Nachts die Linie bis Shydſhing. Die Deulſchen 
marſchiren morgen nach Tientſin und бабе ден 
ſich dann an dem gemeinſamen Keſſeltreiben. Es 
ſollen fid) in den dortigen ehemaligen befeſtigten, 
Militärlagern und zahlreichen Tempeln viele kau⸗ 
ſend Boxer eingeniſtet haben. General Groß von 
Schwarzkopf iſt in Peking angekommen; er 
kehrt Ende der Woche nach Tientſin zurück. 

Shaughai, 23. Seplember. Vei herr⸗ 
lichem Weller hielt heute der Feldmarſchall Graf 


unternimmt 


Be⸗ 


mit Engländern, Amerikanern 


auf Amſterdam auf 3 Momatezu 77,50 für 100 


Holl. Gulden. 

Ghi: 

London zu 94,70 für 10 ftr, 

Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 

auf Paris zu 37,621, für 100 France. 

auf Aumſterdam zu 78,25 für 100 Holl. Guld. 

auf Wien | 39,20 für 100 öfterr. Kronen. 

auf Kopen jagen йн 52,05 für 100 йн. Kronen. 
Die Staats wechſelt Kreditbillete anf 

Goldmünze um unbeſchränkter Summe (1 


auf 
auf 


aut 
in 


неп | ЭШ. = ½ Imperial, enthält 17,424 Duft Reingold. 


Goldmünzen alter Prägung werden 
Bank angenommen: 
Inperiale aus den Jahren 1886 


von der 


—1896 zu 15 R. — K. 
Imperiale aus früheren Jahren „15 „ 45 „ 
Halbimperiale aus den Jahren 

1886—1896 ЭКУ NT NE 
Halbimperiale aus früheren 

Jahren 1 „ 12% 
Dukaten 4 „ 63½ , 
— M— 
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Angekommene Fremde. 


4 
Grand Hotel, Herren: Künzel, Enderlin, i) 
und Odechowski aus Зак фон, Rauth aus Gtutt; 
Korn aus Berlin, Dibis aus Kattowig, она 
‚АГА Schunck aus 5 Kurnatowoki aus 
rubgem, Freund ubapeft, Andrejew aus Nor 
rojfijét, Urban aus Riga, Ў 5 * 
Уе de Polonne, Herren: Taczanowöli and 
Gromadzice, Benulet und Binzer aus ar Thor 
ring and Dresden, Gdek aus Miechow, Bielineri aug 
Stupia, Henkel aus Tomaſchow, Roſenblum aus ш 
n Walewöki aus Dombrowice, —Gogolemiti аш 
асс, 


Lei- 


chte Bommercóeke v. ВЫ, 3.50, 
1.50 bis 14,—, 


avelocks v. ВЫ, 
Herrenanzüge v. 12,50 bis 28.—, 
о à 10,85, weisse Westen à 3 Rbl, 
einzel: elder von ВЫ. 4 bis 8, 
Schüler-Anzüge für simmtliohe Lehranstalten 
von ВЫ. 5 bis 11, Knabenassüge von ВЫ. 4.— 
bis 8,75, Knaben: ge aus Prima-Loinen von 


iwaschansi 
ВЫ, 3.15 Ыш 5,75, Knabeamäntel von ВЫ, &— |. 
bis 6.50, | 
Umtausch jederzeit gestattet. { 
Für Masss-Bostellungen speclellos fel nes Stoffiagar. 
Herren. und Knaben-Kleiderhaus 


i] 
Emil Schmechel, 


Lode, Betrikauer-Strasse Nr. 98. 


Vom Miniferium des Syeneen бе | 

8 Inſtitut | 

für ſchwed. Heil- u. lüibagogijdyt 
Gymnaſtik 


Wanda Pientkowska, 


ы Кошонова: 11, Haus Abel, 

ми er Leitung dee Speclatiftin für Фумиай uad 

Maſſage, einer Schwedin, und unter w Verwaltung 
eines Arztes. 

Nückgrals abweichungen, almi, Nrucalgien, WRijet- 
krankheiten, Rheumalismus ud andere Фе салде кеп 
werben in dem Jnflitute mit Sellgymrafit uad Maffage 
behandelt. Behandlungen алел ſowo yl im Задние EH 
in der Stadt gegeben werden. 

Pädagogijge, [бое фе ©: 
Kinder von 6 Jahre. 

бет баб teriologiſches-Cabpralotium 


vo 


Dr. St, Serkowski, 
Peteltauer Ste. 120 

Stimmung dec Harte des Wiſſies füc technische 
Zwick / Naterſuchun байн tute 0:28 rel 
uud SDrudecdeWeufi, Biſttmmuag dee шу, 
und Analpſen ſämmillchte Aeuitel far Oechnelm 
Brauerelen. Unterfuchuagen von Artikeln der на, 
duftrie (Bette, Harze, Säuren, а Ман), Wicht 
und Gıment, Већим nungen der Hilzwirihe #91 
Kohlt, Torf etc, 

Darſtelluag titelerten öſung 'n. 


Dr. А. Solowiejozyk 
&pulalarit. für 
Kinder- und Innere еантђе ен 
== eter SAPE Nr. 15 == 
„ Elage. 
Sprechſtunden 9—10 Früh p 8—5 іад 


Dr. Leon Silberstein 


Speclal-Arzt für Haut-, Geschlechts 
und venerische Krankheiten. 
Sprechstunden: 8—10, 1—2 u. 6-3 Uhr, 
Damen von 5—6 Uhr Nachm. Sona- u Feier- 
tags Sprechst. v. 8—11 f. u. 2—6 № Evan- 

gelicka-Strasse Nr. 7, 


r. U. Goldblatt 


Augenarzt am 
Blinden ⸗Curatorium d. Kaiſerin Maria 
Unentgeltliger Empfang von Augeakraakea täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Зов рее цип von 
11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikauer - Straße 17. 


Dr. S. Krukowski, 
Speeſalarzt 
für Frauenkrankhelten und Gibactall[e, 
empfängt täglich von 9 ½—11 гоа uad 
4—7 Uhr За би! Наде, 
Petrllauer⸗Straße 123, близ Wojdyalawski, 


дай fie Damen ud 


9909803098250230552523(05. 
Zahnarzt 

R9 t auf bi Т . 83 vis-à- 

etre 


| 
R. ЕПТ. 


Künſtliche Zähne 
mit und орле Gaumen, Bomblren саа Züähne 
im zahnärztlichen Kabinet 
von 


M. L. Arons o h n, 
Purlkauer « Straße Nr. 101, vis-a-vis Helnzel. 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach langen Leiden Sonntag, Morgens 8 Uhr unſere innigſt⸗ 
geliebte Tochter und Schweſter 


MART HA ENDE 


im blühenden Alter von 20 Jahren zu ſich zu rufen. 
ie Beerdigung der theuren Verblichenen findet Dienſtag, 


den 25. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Betrifanerfr. Nr. 108 aus Пан, Freunden und Bekannten mit der Bitte um 


ſtille Theilnahme anzeigen 


was allen Verwandten, 


Die tieftrauernden 
Die Trauerandacht findet Mitlwoch, um 10 Uhr früh in der Фома Kreuzkirche flatl. 


Hinterbliebenen. 


000 тавовававооооо“ D 1250002020000 30000) 


Lieferant von fünf 


Marl Ast, 


Lipowa Nr. 35. 
Vertretung der НИ к ан abrit von Н. CEGIELSKI ! 


Prrisliſten gratis und franco. | N.B.Mirtenbaum, 


Petrilauer⸗Str. 88 
St. Petersburger 


LE 


Garautici t 


Wiſſtrdichte Mäntel DU 


in Stoff (Engliſch) für MR 
in reinem gummt (St. Pelersburg). 
für Nulſcher elc. 
von Rs 2.50 bis Jis. 40 —. 


Wachstuch⸗ $$ 
88 Erzeugniſſe, 


0 Е e B Kaiterlichen Г] РЧ 
ја 
B E РИКИ. а Höfen. ш T № 
О 
В | С. M. Schröder 
[s] empfiehlt 
О 
E : Ин 8 CLAVIERE und PIANINOS 
[s f | £ ti nn 8 | in großer Auswahl, zu mäßigen Prelſen in den Fabrltenedeclagen in Warſchau, Nowy áwiat 24. — (Eeleppon Nr. 1288) 
B "B nal oi on. i а e 0 
: der 6 efellfch afl N er Baſſiſch 2 Junziſiſchen В — Belang ш. ЧА mficumen! trlelzung. Au d werden Jaſtrumegte corrigirt und geftimmt, Зал 
[5] 
Е Gummis, B. | у Garten von 
B Guttapercha⸗ u. Telegraphen⸗ Werke Боја Der ta | Gebrüder бет. 
E {а Firma 5. ” p» Donnerſtag und —Conutag 
a 
|PROWOONIK.: | I ые Slaki, 
B e 8 ослаби ruhiges Familienhotel I. Ranges, 
[s] a Bevorzugte Lage. Gegenüber Potsdamer Bahnhof, nahe 
8 Jabriks⸗ Niederlagen: ai. каннын вкара Е Р M WR t. ка фр A Ein- Verwalter 
Б in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 9 | Leid bis Ls ~ Е vr ed i Jan Przybylski. 
А | esitzer " (177 MM 
: in Warſchau, Krölewskaſtraße Nr, 16, B langjáhriger Cops 3 des Hötel Galiseh in Breslau, Kennen 
8 Vol аматори тазове) ae t 
B Cechniſce Gummi- und Aebeft-fabrikatt für 9 i 
B jede Induſtrie, Creibriemen, Hanſſchläuche, a MANDA И ИШ в ater u aller Art ИТҮ | dur Sai 011! 
О Breſeute etc. іс. B werben pr See angenommen in der Mühlſtei Mühlſtein- un und Müllerei ⸗Uten⸗ empfiehlt: 
8 8 {Шеп = Fabrik von 
[8] * 
ü a 
ји] 


HN . a 0000000090000002000 


Sanatorium « Нашкгапке 


Dr. Chotzens BRESLAU, Südpark, шир. 


schlesist er Übersalzbrunnen 


Prospecie auf Verlangen, 


Als alkalische Quelle ersten MU Mad bereits seit 1601 erfolgreich verordnet. 
h 


Brunnensebrift n und Anal; пай franeo dureh den 
dm Versand der Fürstlichen. "Mineral wasser von Obersalzbrann. 
Furhach & Striebel, Salzbrınn ia Schlesien. 
Niederlagen, in ава Apotheken und Mineralwasser-Hand'uagen 


Großer Ausverkanfl! 


— wie — 
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe Stück Wage, тейл Läufer, 
Wand 
XXX NXXXXXXENDX OUOOUOODOC mg Herrenfoffe um ая 


iu und ausländifche Fabelkate. 


WW. SU ок нюз LINOLEUM 


Dzielna Nr. 2, Tuch⸗ und Cord⸗Geſchäft. — in — 
ни" | 51 Waare, Teppiche un) Läufer. 
E Spezial Fabrik für Lederwaaren За ss- Plüſch⸗Teppiche. = 


* 
und Reiſeutenſilien in Plüſch, Gummi, Cocos, 


= bedeutend unter Noſtenpreis. 
Die Ladeneinrichtung wird billig abgegeben. 


KRETSCHMAR & GABLER, 


Lager, „Agduilder Artikel, 


trikaner - Straße Ш 


m 


Dieſes Lokal iſt vom 1. 
Oktober zu vermiethen. 


х 
5 
hi 
5 
х 
% 


empfehlen: 

& Sänmtlige де Gummi- und o 

х Renlıder, Kamtelhaar⸗ und Balatatreibriemen, 

3X Hanf Sprigeniälänge, Gummi-, Drud - und Saugeſchläuche, 
Pumpen, Pulſemtiter, Injeltoren, 

х Flaſchenzuge, Winden, Feldſchnleben, Bintilatoren, 


Läufer ж Wolle und Jute. 
Wringer Empire. Wagen⸗Decken. 


% Schraubſtö ce, Зоо, Hämmer, Fellen, 
Sümmtliche Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer, Schmiede «tc. 
Dreßbänke, Bohrmaſchlaen, Motore für Gas, Этим und Зарра, 

36 Armaturen, Echmierappazate, Oelkannea, Selbſtöler etc. etc. 

5 Allein verkauf und бобои: der Linoleum Fabrikate von Ис. 

der und Larſon, Act.-Geſ. für Korkinduſtrie, Liban. 


NRXXXXXXXXXXXS кихихихихних 


Жххихихихиихихкхй 


ANTONI LEWANDOWSKT, 


Lodz, Mik.Injewäla-  Sirafie Зе, 83 
empfi hit: 


Reiſe⸗Utenſilien. 
злим ђе Gummi-Artikel, 


Relſekoffer, Valiſen, Handiaſchen in verfälzbenen ium, Reiferollen, Форт 
km е ХХХ Хх 


mappen, Porteſeuilles, Portemonnales, Eigaretten,@Eiuls u. 


Eodjer Tageblatt, — 12. (25). Феңешбит 1900. _ S 
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NN NCC SN CCC CCC 


In Garten der Gebr. GEHLIG 5. 


x findet am Dienftag, den 25. September, das erſte ; 
x 
x 


XC 


ш Concert! 


$ zum Beſten Der verwundeten und 
K franfeu Krieger im fermen Offen, 
8 unter Mitwirkung mehrerer Kapellen und eines 


ungariſchen Magnaten⸗Orcheſters Пан. 
Beginn um 4 Uhr Nachmittags. 
Abends: Illumination des ganzen Gartens 
mit Ueberraſchungen. 


Näheres in den Programmen. 
Billette find vorher zu haben in den Gonbitoreien der Herren 
Conrad, Gebr. Wesolowski und Ulrichs. 


Jan Przybylski. 
ЖЖЖЖЖЖЖЖеЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖЖУ 


Bester Beis- und Fett- 


Puder „Venus” 


^ welt besser ala der ausländische, ohne jegliche Beimischungen 
vollkommen unbemerkba ; im Bleehbüchsen mit der Unterschrift 


Bt. Górski каш Preise von 15, 80 u. 50 Кор; 


Badikalmittel gegen 
Behwelss, sewle Verbrühen des Körpers, hauptsächlich gegen 


Hühneraugen, 
Exiecans Bebwelsafisse, beseitigt gänzlich den üblen Geruch. 


Warzen und Hautrerhättang — wirkt 
Preis 25 Kop. Verkauf überall. Hauptniederlage in Warschau, Leszno 4 und im 
Cosmetisch. 


NMX NNW Y ЖЖЖ 


ſrapplrend. Preis 30 uad 50 Kop. 
maentbelrlleb für heisse Tage; byglemlsehes Pulver gegen 
еп Laboratorium von Mt. Géóraski. — E: wird gebeten, bei Ankauf 
obiger Fabrikat auf die Unterschrift der Firma вп achten. 


lem „Prowoduk, 


eniſchſter, praktiſchſter, ſchönſter und billigſter Dielen und 


Treppenbelag 
—— urr zu haben bei — 
Lodz, Petrikauer - Straße 49, 


М МЕЗЕ, 
Telephon Nr. 60. 


Alleiniger Vertreter der Geſellſchaft „шшш“ 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynien und Podolien. 


2 kleine und 2 größere 


> Gasbien, E 


wenig gebraucht, ſowie eine 


рогіз. Hochdruck Dampfmaſchtue 


Ventilſteuerung bei 02857 Füllung ca. ш Pferdekräfte leiſtend, ebenfalls 
och im gulen Zuſtande, ſo fort bi $ zu verkaufen. 
а | жаб Karl⸗Straße Nr. 848/11. РЯ 


2 Фик к БШ ² ˙ ЗЕН мыз шшщ ишк шш. шыу 
| Sämmtliche Wollen⸗Tricotagen und Strumpf⸗Waaren der Saifon find 11 
eingetroffen: 


| Normal⸗Wäſche Prof. Dr. Jaeger v. W. Benger Söhne in Stuttgart. 
Apparte Neuhelten u. Kinderbekleidung. 


Gebrüder А, u. J. Alschwang aus Moskau. 


| Fabrikanten von Herren⸗, Damen⸗ und Kinderwäſche. 


sns Gbllplelle Aussteuer =. | 

— . 
Das photographiſch- artiſtiſche Atelier 

Rembrandt, 


Pelrikauer⸗Straße 97, 
liefert zu J dem Dutzend Kabinet⸗Photographlen 1 großes 
Portrait Passepartout eingerahmt gratis. 
Solide Ausführung. 


ж I 


*. 


ОБЪЯВЛЕШЕ. __ 

Магистратъ гор. Лодзи на oe- 
новаши 1030 Уст. Гражд, Суд»- 
пр. объявлнеть, что 18 числа 
сентября MBO. 1900 г. въ 10 ч. утра, 
будеть произведена 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю г. Ло- 
дзи, Карлу Гродзицкому, прожи- 
вающему uo улиц Зеленой) подъ 
№ 78734, на пополвеніе 218 p. 
94 коп. недоимокъ казенныхь по- 
датей и городекахь сборовъ, за 
1898/9 r., оцвненнаго ms 29 руб. 
80 коп. 

Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на Зеленомъ punk. 
Г. Лодзь, 9 Сентября 1900 r. 
За Президента Cremuoscriä, 

Секвестраторъ Грабицкїй. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ: 

Магистратъ гор. Лодзи, на об- 
нованін er. 1030 Уст. Гражд. 
eyxonp. обљиване гъ, что 18 сентября 
мћенца 1900 года въ 10 час. утра 
будетљ произведена пубдичная 
продажа движимаго имущества, 
принадлежащаго жителю города 
Лодзи Карау Санднеру, проживаю- 
щему по Пасажъ-Шульца улицв 
nor» № 21, на пополненје 883 p. 
02 коп. недоимокь казенныхь no- 
датећ и городекихь сборовь за 
1897]9 г., оцънениаго m» 114 руб. 
Продажа будеть производиться Bh 
город Додзи на местћ храненія въ 
квартир должника. 

г. Лодзь, 9 Сентября 1900 г. 
За Президента гор. Стемповек!й. 

Секвестраторъ Грабицкій. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистрать города „Лодзи, ма 
основати er. 1020 Ver. Гражл. 
Cyaomp. объяздяогъ, что 18 uo 
сентября мћенца 1900 года въ 10 da- 


совђ утра, будеть произведена 
публичная продажа · движимаго 
имущества, принадлежацаго zu- 


телю гор. Лодзи Карлу Карбов- 
скому; прожизающему ›по Yung 
Вульчанской подљ № 815, на по- 
подненје 350 руб. недоммокъ ка- 
веннихъ податей и городевихь 
сборовђ за 1897/9 r. оц%неннаго 
въ 56 руб. 

Продажа будељ производттьея 
въ гор. Лодзи на мботћ храневія 
въ дом. должника, 

Г. Лодзь, Сентября 9 хня 1900 г. 
За Президепта rop. Сгемповокій, 
Секвестраторљ Грабицай, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магистрать города Лодзи, на 
основани cr. 1030 Уст. Гражд 


Судопр. обљивлнетљ, uro 18 чавла 
сентября м®ояца 1900 года въ 10 
чесовђ утра, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, пранадлежацаго жи- 
телю Города Лодзи, Розергу Pe. 
даеру, прожив. по уд. Ваконтноћ 
подљ № д. 787/41, на пополнен 
291 p. 69 x, недоимокъ казенныхь 
податей и городскихљ оборовъ за 
1899 r., оцвненнаго въ 205 руб. 
Продажа будеть производиться 
въ гор. Лодзи на Зеленомъ рынкВ. 
Гор. Лодзь, Сентября 9 дня 1900 г. 
Ва Президента rop. Отемповохта. 
Секвестраторъ Грабицкій 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 
Магистрать гор. Лодзи, на ос- 
нованји ст, 1080 Уст. Гражд. 


Судопр. объяваяеть, что 20 числа 
Сентября whesua 1900. года въ 10 
часовъ утра, будеть произведена 


публичная ‘продажа движамаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
тело гор. Лодзи, Левандовичу 


Адам“, проживающему по Ново- 
Водной улицв подљ № 946]10, на 
пополневіе 139p. 27 коп, недои- 
мокъ казенпыхъ податей и город- 
овихљ еборовъ за 1898/9 r., оц 
кенваго въ 15 p. 

Продажа будетъ ‘производиться 
въ гор. Лодзи на Водномь рынкё 
Г. Лодзь, Сенгнбри 10 дня 1900 г, 

За Президента гор. Стемповенйй, 

Секвестраторъ Вржесияскій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратљ города Лодзи, на 06- 
новани ст. 1030 Уст. Гражд. 
Судопр, объявлғеть, что 19 числа 
сентября мћонца 1900 года въ 10 
часовъ угра будетљ проззведена 
публичная продажа движимаго 
имущество, принадлежащаго жи- 
телю г. Лодзи, Гаусману Ивану, 
проживающему по ул. Заржевеко 1 
подъ № 901/68, въ гор. Лодзи, на 
пополненје 20) p. недоимокъ каззн- 


нныхъ податей и городскихъ e60- 
poss за 1897/9 г., оцвненнаго 
въ 90 руб. 


=> 


Редакторва Издатель Лоопольдь Зонерь 


Асерезсғо Цензурою, г, Som 11 c Сентября 80 =. 


публичная | 


Продажа будеть производиться 
въ город Лодзи на мёоть храненји, 
Г. Лодзь, Сентября 3 дня 1900 г. 
За Президента гор. Стемповекій. 
Секвестраторь Вржесинокй. 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
Магистрать города Лодзи, на 
основам er. 1030 Vor. Гражд' 
Судопр; объявлиеть, что 20 числа 
сентября месяца 1900 года вь 10 


часовъ утра, будеть произведена | 


публичная продажа 
имущества, принаддежащаго жи- 
телю города Лодзи Шольцу Ру- 
дольфу, проживающему по ул. 
Водной подъ № 916]33, на попод» 
неніе 50) р. недоимокъ казенныхь 
податей и городскихљ сборозъ за 
1896/9 г. оцвченнаго въ 80 руб. 
Продажа будеть производиться 
въ г. Лодан на мет. жранени. 
Г. Лодзь, Сентября 10 дня 1900 г. 
За Президента rop. Огемповскїй, 
Секвестраторъ Вржевинекїй. 


ОБЪЯВЛЕНІЕ, 
Магистрать города Лодзи, на 
основанін ст, 1030 Уст. Гражд. 


-Cyxonp, объявлчетъ, что 21 числа 


Сентября мћенца 1900 года въ 10 
часовъ утра, будетљ произведеча 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
тезямъ города Лодзи Линдау и 
Вейле, проживающимъ по Контной 
ул. подъ № x. 8826, на поподне- 
sie 1308 руб, 04 коп. недоимокъ 
казенныхъ податей и городскихь 
сборовъ за 1898/9 r., оцьненнаго 
въ 104 рубля. 

Продажа будетъ производиться 
въ город Лодзи на мћотб храненія, 
Г. Лодзи Сентября 10 дна 1900 г. 
За Президента rop. Стемповскій, 

Секвестраторъ Вржевинекій; 


H ОБЪЯВЛЕНИЕ. 
агиётратъ города Ло, 
оонованїн or. 1080 Уот, керн 
Судопр. объяваяетъ, что 22 числа. 
Сентября месяца 1900 года въ 10 
часов утра, будеть произведена 
бубличная продажа движимаго 
имуществ, принадлежащаго жи- 
житеню гор. Лодзи Вильванду, 
Рудольфу, цроживающему по ул. 
Карла Шодъ № 22, на пополнеще 
45 р. 12 x, недоимокъ кэзенныхъ 
податей. и городекихъ соборовъ 
за 1898Ю г., omsuennaro въ 88 р, 
Продажа будетљ производиться 
въ городь Лодзи на мот xpı- 
вена. 
Г. Лодзь, Сентября 10 дня 1900 г. 
За Президента тор. Отемпэвокїй. 
Секвестраторь :Вржезинекій, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ. 

Магистрагь г. Лодзя, на осно- 
ваши от. 1030 Уст. Гр. Судопр. 
объявляеть, что 20 числа сенгября 
мБояца 1900 года въ 10 часовљ 
Угра, будеть произведена публич. 
нан продажа движимаго имущез- 
тва, принадлежащего жителю 
города Лодзи, Роту Вильгельму. 
проживающему uo ул. Ч «стной при 
Водной подъ № 914/10, на попод- 
neuie 26 p. 66 x. недоимокъ ка» 
зенныхъ податей и городскихљ 
e6oposs за 1899 г, оцвненнаго 
вь 8 руб 

Продажа будетъ производиться 
въ гор. Лодзи ma Boyaows рмнкћ, 
Г. Лодзь, Сентября 10 дня 1900 г 
За Президента гор. Стемповоки, 
Секвестраторъ Вржевинскій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Maruerpars города Лодзи, ва 
основани or. 1030 Ver. Гражд. 
Судопр. объявдяеть, что 19 числа 
Сентября м%сяца 1900 года въ 10 
часовъ утр“; будегь произведена 
публичная продажа дзижамаго 
имущеетва, принадлежацаг) жи- 
тедьн. гор. Лодзи Кельць Мари 
проживающей по yauu& Ново- 
Заржезской подъ № 1060/4, на 
поподнеше 48 p. 87 x, недоимокь 
кззенныхь податей и городекихь 
сборовъ за 18969 г, оцёненнаго 


вь 6 руб. 

Продажа будеть производиться 
въ городв Лодзи на Горномъ 
panas. 


Г. Лодзь Сеятября 10 дня 1900 г. 
За Президента города Стемповскій: 
Секвестраторь Вржевинскій, 


ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магиетратъ rop. Лоззи, на 06- 
нованји ст, 1030 Yer. Гражд. Су- 
допр. объявхяет+, uro 19 числа 
Сентыбря мђенца 1900 года въ 10 
час, утра, будетъ произведена пуб- 
личная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жителю 


| г. Додзи Остгейму Адольфу, про- 


движимаго | 


Behuclpressendruck vor Те роја Toret 


живающему: по ул. Частной при 
рат E Y подђ № 104438, 
Ha пополненје 220 p. 74 ко mae- 
доимокъ казенныхъ податей и ro- 
родскихь оборовь за 1898/9 г, 

оцВненнаго въ 36 p. 

Продажа будеть производитьея 
въ гор. Лодзи на Горномь punt. 
Г. Лодзь, Сентября 10 дня 1900 г. 
За Президента города Стемповскій, 

Соквестраторь {В ржесинекій. 

ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратъ города Лодзи, на 
основанін ст. 1030 Yer. Гражд. 
Судопр, объявляеть, что 22 числа 
сентября мъснца 1900 года въ 10 q. 
совъ утра, будеть произведена 
публичная продажа движимаго 
имущества, принадлежащаго жи- 
телю города Лодзи Фриче lOniyey, 
проживающему по удицћ Карла 
подљ № 38 на пополненје 78 руб. 
18 коп. недоимокъ казенныхь по- 
Aare и городокихь еборовъ за 
1899/900 г, оцвзеннаго въ 9 руб, 

Продажа будеть производаться 
въ городъ Лодзи на whorb хране“ 
нін, 

T. Лодзь, сентября 10 дня 1900 г. 

За Президента rop. Отемповеша, 
Секвестраторъ Bpmeo 'нокћи, 

ОБЪЯВЛЕНІЕ. 

Магистратъ гор. Лодзи, на об- 
нованіи ет. 1030 Уст. Гража. бу- 
допр. о ners, что 18 числа 
сентября м%еяца 1900 года въ 10 
ч. утра, будеть произведена пу- 
бхичная продажа движимаго иму- 
щества, принадлежащаго жигодю 
г. Лодзи Вильгельму Винше, прожи- 
вающем до Лонковой  удицћ 
подъ W. it, на поподненје 19 
р. 20 кон: ведошмокљ каленныхь 
податай’ и городекихь сборовъ за 
1898/99 г., оцбаеннаго въ 19 p. 

Продажа будеть производиться 
въ г. Лодзи на Зеленомь рынку. 
Г. Лодзь, Сенгября 9 дня 1900 г. 
За Президента rop. Оте 1иовокій; 

Оеквестраторъ Грабидцхій, 


ОБЪЯВЛЕНИЕ, 
Магистратљ rop. Лодзи, на ос» 
нованч or 1030. Уст. Гражд. 
Судопр. объявляеть, uro 19 uon 
сентябри мёояца 1900 года въ 10 
часовъ утра будеть произведена 


публичная продажа движимаго 
имущества, шринадлежацаго жи- 
тело города Лодзи Мазуркезичу 


Ал. проживающему по Ново-Вар- 
җевокой уд. подъ № 105 514, на 
пополноціе 15 руб. 92 кп, max du 
Mon  казенныхь ‘податей и ro- 
родекихь сборовъ за 18989: годњ 
оцбненнаго Bb 10 руб. 

Продажа будеть производитьея 
въ rop. Лодзи на Горномљ рмнић, 
T. Лодзь, 10 сентября дая 1900 в; 

За Президента гор. Стемповск 

Секвестраторь Вржесиноки, 


—————— 
Й бее amerſtaniſche Neuheit! 


Gasse Tucker 


(volle Garanti,) 
unentbehrlich in jedem Handlungs⸗ 
hauſe und Magazine. Preis 12 Rol, 
Verlaugt Proſpekte. Moskau, Große, 
Subjanfa, Sretenski Per, Haus 
Bjeljneff, Comptoir J. M. Sachari, 
Hauptagentur und Niederlage für 
ganz Rußland. 


— — = 


Junger Mann, 


der ruſſiſchen und deutſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, [оше mit 
der Buchführung vertraut, ſucht Stel⸗ 
lung in einem größeren Geſchäfl. 

Offerten unter W. W. nimmt die 
Exped. ds. Bl. entgegen. 
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ЇЇ Hand. el 


allerfeinste Qaalltät 
empfiehlt 


A. Traut seln, 
Petrikauer-Strasse 73. 


